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Der Sommer ist da – warm, üppig und manch-
mal ein bisschen zu heiß. Genau darum geht 
es in dieser Ausgabe. „Sommer - können wir.“ 
ist keine Frage, sondern eine Haltung. Jetzt 
wird gepflanzt, dekoriert und kombiniert – mit 
Pflanzen, die Sonne können, Lücken füllen und 
den Garten zum Blühen bringen.



| Sommerprofis für Beet & Topf

Unsere Sommer werden heißer, 
trockener und extremer. Und 
genau darauf dürfen sich auch 
Gärten einstellen. Statt ständig 
zu gießen oder verbrannte Pflan-
zen zu ersetzen, lohnt sich jetzt 
der Griff zu robusten Arten, die 
Sonne und Hitze gelassen neh-
men. Viele Pflanzen laufen bei 
Wärme erst richtig auf. Voraus-
gesetzt, sie können Sonne. Und 
genau die zeigen wir hier.



| Stauden & Gräser



Hohe Fetthenne (Hylotelephium)

Pflegeleicht, trockenheitsverträglich 
und perfekt für sonnige Plätze. Ihre 
dichten Blütendolden bringen bis in den 
Spätsommer Struktur ins Beet.

Ihre B lüten bieten
Bestäubern bis weit 

in den Herbst Nahrung.



Mittagsblume (Delosperma)

Sukkulente Blätter, kräftige Blüten-
farben und absolut sonnenfest. Ideal 
für trockene Plätze, Kübel oder heiße 
Beetränder.



Lavendel (Lavandula angustifolia)

Mediterranes Flair, silbriges Laub 
und violette Blüten. Liebt sonnige, 
trockene Plätze und kommt wun-
derbar mit Hitze zurecht.

Lavendel (Lavandula angustifolia) und 
Wollziest (Stachys byzantina) bilden 
ein perfektes Team für sonnige, trocke-
ne Standorte. Während der Lavendel 
mit violetten Blüten und mediterranem 
Charme begeistert, setzt der Wollziest 
mit seinen weichen, silbrigen Blättern 
spannende Kontraste. Beide kommen 
hervorragend mit Hitze zurecht.



Mädchenauge (Coreopsis)

Leuchtende Blüten, lange Blütezeit und 
erstaunlich robust. Fühlt sich an warmen, 
sonnigen Standorten besonders wohl.



Prachtkerze (Oenothera lindheimeri)
 
Luftige Blütenwolken und eine 
erstaunliche Leichtigkeit selbst 
an heißen Tagen. Sie liebt sonnige 
Standorte und wirkt besonders 
schön in natürlichen Pflanzungen.



 Ihre filigranen Blüten 
 erinnern an kleine 
 Schmetterlinge. 
 Nicht umsonst trägt sie 
 im Englischen den Beinamen 
 „Whirling Butterflies“. 



Lampenputzergras
(Pennisetum alopecuroides)

Weiche, überhängende Halme 
und flauschige Blütenähren 
bringen Bewegung ins Beet. 
Kommt hervorragend mit Sonne 
und sommerlicher Hitze zurecht.



Federgras (Stipa tenuissima)

Fein, leicht und fast schwebend 
im Wind. Liebt trockene, 
warme Standorte und sorgt 
für natürliche Leichtigkeit in 
sommerlichen Pflanzungen.

Tänzer im Wind



| Gehölze

Agave (Agave), Jadebaum (Crassula ovata) und Eukalyptus 
(Eucalyptus gunnii) sind Spezialisten für sonnige, warme 
Standorte. Während Agave und Jadebaum mit wenig Wasser 
auskommen, sorgt der Eukalyptus mit seinem silbrigen Laub 
für frische Akzente. Ideal für alle Plätze, an denen die Sonne 
den Ton angibt.



Rispenhortensie (Hydrangea paniculata)

Sie zeigt große, kegelförmige Blütenrispen, 
die bis in den Herbst hinein Farbe bringen 
und verträgt Sonne besser als viele andere 
Hortensien. Ihr Zuhause: warmen Plätze, 
solange der Boden nicht austrocknet.

 Je kräftiger der Rückschnitt 
 im Frühjahr, desto größer 
 werden oft die Blütenrispen. 



Rispenhortensie (Hydrangea paniculata)

Sie zeigt große, kegelförmige Blütenrispen, 
die bis in den Herbst hinein Farbe bringen 
und verträgt Sonne besser als viele andere 
Hortensien. Ihr Zuhause: warmen Plätze, 
solange der Boden nicht austrocknet.

Feige (Ficus carica)

Südländisches Flair inklusive. Liebt 
geschützte, sonnige Standorte und fühlt 
sich besonders in großen Kübeln wohl.



Tipp!

Natür licher 
Bodenhelfer

Schmalblättrige Ölweide 
(Elaeagnus angustifolia)

Silbriges Laub, robustes 
Wachstum und erstaunlich 
hitzefest. Perfekt für sonnige 
Gärten mit mediterranem 
Charakter. Sie bindet mithilfe 
von Knöllchenbakterien 
Stickstoff aus der Luft und 
gedeiht deshalb selbst auf 
kargen Böden.



| DIY: Hortensienkranz

Die großen Blüten 
der Hortensien 
(Hydrangea) eignen 
sich perfekt, um 
daraus einen natürli-
chen und langlebigen 
Kranz zu gestalten.



DAS BRAUCHEN SIE:

Eisendraht
Schere
Floristenband
Heftklammern
Hortensien (Hydrangea)
Grüne Blätter, z.B. Blaufarn
Optional einen Strohkranz



Formen Sie aus den Hortensienstielen eine 
Kranzbasis und fixieren Sie diese mit Draht 
oder verwenden Sie einen Strohkranz. 
Bringen Sie anschließend eine kleine 
Aufhängung an. Hortensien und grüne 
Blätter nun leicht überlappend auflegen 
und nach und nach mit Draht befestigen. 

So wird’s gemacht:



Zum Schluss einzelne 
Blüten ergänzen, bis der 
Kranz die gewünschte 
Fülle erreicht hat.



| Upgrade für Sommerbeete

Manchmal braucht der Sommer einfach 
ein kleines Update. Wenn die ersten 
Sommerblüher verblüht sind oder kahle 
Stellen entstehen, bringen neue Pflanzen 
sofort wieder Farbe und Frische ins 
Beet. Gerade jetzt ist die perfekte Zeit, 
um Pflanzflächen unkompliziert neu zu 
bepflanzen. Schnell gepflanzt, sofort 
sommerlich.



Der Husarenknopf (Sanvitalia 
procumbens) bildet schnell dichte 
Polster aus leuchtend gelben Blüten 
und schließt freie Stellen im Beet 
zuverlässig. Der Elfenspiegel (Nemesia) 
ergänzt die Pflanzung mit einer reichen 
Blüte in kräftigen Farben und zeigt sich 
auch nach dem Sommeranfang noch 
erstaunlich ausdauernd. Gemeinsam 
sorgen sie für eine zweite Blütenrunde 
im Beet.



Freilandfarne wie der Elefanten-
rüsselfarn (Dryopteris atrata), der 
Japanische Frauenfarn (Athyrium 
otophorum ‘Okanum’) oder der 
Wurmfarn (Dryopteris affinis) bringen 
mit ihren fein gefiederten Wedeln Ruhe 
und Leichtigkeit ins Beet. Besonders 
wohl fühlen sie sich an halbschattigen 
bis schattigen Standorten mit frischem 
Boden. Botanisch zählen Farne zu 
den ältesten Pflanzen der Erde und 
vermehren sich seit Millionen Jahren 
über Sporen.

Urgestein
Pf lanzenweltder



Große Blätter und sternförmige Blüten 
verleihen dem Ziertabak (Nicotiana 
alata) eine fast tropische Ausstrahlung. 
Viele Sorten verströmen besonders in 
den Abendstunden einen angenehmen 
Duft und ziehen nachtaktive Bestäuber 
an. An geschützten, sonnigen bis 
halbschattigen Standorten blüht er bis 
weit in den Sommer hinein.



Die Kapmargerite (Osteospermum) 
blüht unermüdlich in leuchtenden 
Farben und bringt bis in den Herbst 
südafrikanische Akzente ins Beet. 
An warmen Standorten zeigt sie sich 
besonders hitzefest.

Ihre Blüten öffnen sich bei Sonnen-
schein und schließen sich wieder bei 
Dunkelheit. 



Das Japanische Blutgras (Imperata 
cylindrica ‘Red Baron’) und die Segge 
(Carex / Abb.) bringen Abwechslung 
in sommerliche Pflanzungen. Die rot 
gefärbten Halme des Blutgrases sorgen 
für spannende Kontraste, während die 
Segge mit frischen Grüntönen für einen 
ruhigen Ausgleich sorgt. Beide fühlen 
sich an sonnigen bis halbschattigen 
Standorten sehr wohl.



| DIY: Blumiger Sonnenhut

Band um den Hut binden und 
mit etwas Kleber oder wenigen 
Stichen fixieren. Anschließend 
Trockenblumen und Gräser locker 
unter das Band stecken und rund 
um den Hut anordnen. Zum Schluss 
einzelne frische Blüten ergänzen – 
fertig ist der Blumenhut.



DAS WIRD BENÖTIGT:

Sonnenhut
farbiges Band
frische Blumen 
Trockenblumen
Nadel & Faden oder 
Klebepistole

Tipp
Kleine Sträuße sorgen 
dabei für einen besonders 
natürlichen Look.



| Die Sommer-Verlängerung

Der Sommer hat noch einiges zu 
bieten. Mit blühenden Kübelpflanzen, 
mediterranen Klassikern und 
dekorativen Gräsern lassen sich 
Terrasse und Balkon jetzt noch 
einmal in Bestform bringen. 



| Mediterrane Allstars

Dipladenia (Mandevilla) und 
Bougainvillea (Bougainvillea / Abb.) 
gehören zu den Stars des Sommers. 
Beide lieben Sonne, Wärme und 
geschützte Standorte und belohnen 
dies mit einer außergewöhnlich 
langen Blütezeit. 



Während die Dipladenia (Abb.) mit großen, 
trichterförmigen Blüten überzeugt, setzt 
die Bougainvillea mit ihren leuchtenden 
Hochblättern spektakuläre Farbakzente. 
Da beide nicht winterhart sind, sollten sie 
frostfrei überwintert werden.



Kaum andere Pflanzen stehen so 
sehr für mediterrane Gärten wie der 
Olivenbaum (Olea europaea) und 
das Zitronenstämmchen (Citrus 
limon). Beide lieben sonnige, warme 
Standorte und fühlen sich in großen 
Kübeln besonders wohl. Mit ihrem 
Laub und den dekorativen Früchten 
bleiben sie das ganze Jahr über 
attraktiv. Frostfrei überwintern!



Die Schmucklilie (Agapanthus) mag enge Töpfe 
überraschend gern und blüht oft sogar besser, 
wenn ihre Wurzeln wenig Platz haben. An sonnigen 
Standorten zeigt sie über viele Wochen ihre 
charakteristischen Blütenkugeln. Da die meisten 
Sorten nicht winterhart sind, sollten sie frostfrei 
überwintert werden.



| Sommerverlängerer

Die Fächerblume (Scaevola 
aemula) und der weiße Zauber-
schnee (Euphorbia hypericifolia) 
bilden ein harmonisches Duo 
für sonnige Töpfe. Während die 
Fächerblume locker über den 
Topfrand wächst, sorgen die 
zahlreichen weißen Blüten des 
Zauberschnees für eine leichte, 
luftige Wirkung. Beide blühen bis 
in den Herbst hinein.



Die filigranen Blüten des Schmuck-
körbchens (Cosmos bipinnatus) 
bringen eine natürliche Leichtigkeit 
in Topf und Beet, während die 
Celosie (Celosia argentea) durch 
ihre außergewöhnlichen Blütenfor-
men auffällt. Gemeinsam sorgen sie 
bis in den Spätsommer für abwechs-
lungsreiche Farben und Formen.

 Der Name Cosmos 
 bedeutet „Ordnung“ und 
 spielt auf die harmonisch 
 angeordneten Blüten- 
 blätter an. 



Gräser bringen Ruhe in die Som-
merbepflanzung. Das Purpur-Feder-
borstengras (Pennisetum setaceum 
’Rubrum‘) fällt durch dunkelrote 
Halme auf, während die orange-
farbene Neuseeland-Segge (Carex 
testacea) mit kupferfarbenem Laub 
Kontraste schafft. Beide bleiben bis 
in den Herbst attraktiv.



| DIY: Signature Drinks

Frische Kräuter und Früchte sorgen 
für feine Aromen und machen aus 
einfachem Wasser den vielleicht un-
kompliziertesten Luxus des Sommers.

ZUTATEN AUS DEM GARTEN, DIE IMMER GEHEN:

Minze (Mentha)
Zitronenmelisse (Melissa officinalis)
Zitronenverbene (Aloysia citrodora)
Rosmarin (Salvia rosmarinus)
Lavendel (Lavandula angustifolia)

Erdbeeren
Himbeeren
Brombeeren
Zitrone
Limette
Orange



SO WIRD‘S GEMACHT:

Kräuter leicht zwischen den Fingern andrücken und 
zusammen mit Früchten oder Zitrusscheiben in eine 
Karaffe geben. Mit kaltem Wasser auffüllen und nach 
Belieben Eiswürfel hinzufügen. Anschließend etwa 
30 Minuten ziehen lassen, damit sich die Aromen 
entfalten können. Danach servieren und genießen.



| Mehr Schmetterlinge

Schmetterlinge sind mehr als nur 
schöne Sommergäste. Sie gehören 
zu den wichtigsten Bestäubern im 
Garten und zeigen, wie lebendig und 
gesund eine grüne Umgebung ist. 
Mit den richtigen Pflanzen finden sie 
Nahrung, Schutz und neue Lebens-
räume, selbst auf kleinen Balkonen 
oder Terrassen.



Wie kleine violette Wolken schwebt das 
Patagonische Eisenkraut (Verbena bo-
nariensis) locker zwischen Stauden und 
Gräsern und bringt Bewegung ins Beet. 
Schmetterlinge fliegen die nektarreichen 
Blüten besonders gern an, vor allem an 
sonnigen, warmen Standorten.



Den ganzen Sommer über zeigt das 
Wandelröschen (Lantana camara) 
kleine Blüten, die je nach Sorte ihre 
Farbe verändern. Schmetterlinge 
nutzen die nektarreichen Blüten als 
wichtige Nahrungsquelle, während 
die Pflanze Sonne und Hitze erstaun-
lich gelassen nimmt. Besonders 
schön wirkt sie in Kübeln oder an 
warmen Plätzen im Beet.



Aus den intensiv duftenden Blüten der 
Vanilleblume (Heliotropium arborescens) 
strömt ein süßes Aroma, das Schmetter-
linge fast magisch anzieht. An sonnigen, 
geschützten Plätzen entwickelt sie sich 
besonders üppig und eignet sich ideal für 
Kübel oder kleinere Beete.

Die vielen kleinen 
B lüten machen sie 
zum Liebling vieler 
Schmetterlinge.



Tipp!

Die Studentenblume (Tagetes) setzt 
mit Gelb-, Orange- und Rottönen kräf-
tige Farbakzente im Sommerbeet. 
Ihre nektarreichen Blüten werden 
gerne von Schmetterlingen besucht, 
gleichzeitig zeigt sich die Pflanze an-
genehm unkompliziert und ausdau-
ernd. Der charakteristische Duft der 
Blätter schreckt manche Schädlinge 
ab, während die Blüten gleichzeitig 
viele Nützlinge anlocken.



Die Kugeldistel (Echinops) fällt sofort mit 
ihren stahlblauen Blütenkugeln ins Auge. 
Schmetterlinge und viele andere Insekten 
lieben die nektarreichen Blüten, beson-
ders an sonnigen und trockenen Standor-
ten. Ihre markante Form wirkt modern und 
gleichzeitig wunderbar natürlich.
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gaertnerei_den_drijver
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Kaufen, wo es wächst!
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Mo - Fr	 09.00 - 18.00 Uhr
Sa		  09.00 - 13.00 Uhr
So		  10.00 - 12.00 Uhr




